Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


Iro 
27. November 1850. N: 


— — — — — . — 


Konkurs - Kundmachung. (1) 


Nıo.23864. Der Dienſt eines Kontrollors bei der k. k. Hammer: 
Verwaltung Ebenau in dem Kronlande Salzburg iſt zu verleihen. 

Mit dieſem in der X. Diatenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten find fol⸗ 
gende Genüße verbunden: 

An jährlicher Beſoldung 500 fl., 12 Klafter weichen Brennholzes 
a 1 fl. 50 kr., 40 Pfund Unſchlittkerzen a 15 kr., Grundgenuß 2 Tag⸗ 
baue und ein Garten pr. 2823 Quadrat⸗Schuh. Natural = Quartier. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: 

Mit gutem Erfolge abſolvirte bergakademiſche Studien, praktiſche 
Keuntniße in der Eiſen-Friſch- und Streckmanipulazion, dann im Walz⸗ 
werksbetriebe, ſo wie im Maſchinen- und Bauweſen, Gewandheit in der 
montaniſtiſchen Geld- und Material-Rechnungsführung, Fertigkeit im Ge⸗ 
ſchaftsſtile, und die Leiſtung einer baaren oder fidejuſſoriſchen Dienſtkau— 
zion im Betrage von 500 fl. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
4 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen, und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, jo wie über ihr Alter, Fa— 
milienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszu⸗ 
weiſen und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Be— 
amten des obigen Amtes oder der Direkzion verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſeien. 

Von der k. k. Berg: Salinen- und Forſt-Direkzion des Kronlandes 
Salzburg. 
Soizburg am 1. November 1850. 


(2766) Konkurs-Ausſchreibung. XD) 

Nro. 1439. Zur Beſetzung der bei dem Kuttyer Stadtmagiſtrate 
erledigten Poltzeifeldwebels⸗Stelle, womit die jährliche Löhnung von 100 fl. 
C. M. und der Bezug der kathegoriemäßigen Montour verbunden iſt, wird 
hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben bis zum 15. Dezember l. J. 
ibre gehörig belegten Geſuche bei dieſem Magiſtrate zu überreichen und 
ſich darin über ihren Geburtsort, Alter, Kenntniſſe, moraliſches Betragen, 
und etwaige bis erige Verwendung auszuweiſen, endlich anzugeben, ob 
und in welchem Grade fie mit dem einen oder dem anderen Beamten Die- 
ſes Magiſtrates verwandt oder verſchwägert find. 

Vom Stadtmagiſtrate 

Kutte, am 14. November 1850. 


(2776) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 17706. Zur Beſetzung der bei dem Bucowinaer k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. und dem Vor⸗ 
rückungsrechte von 450 fl. C. M. erledigten Kanzliſtenſtelle wird der Kon— 
kurs bis zum 20. Dezember 1850 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebe⸗ 
nen Geſuche, worin ſie ſich über die abſolvirten erſten vier Gymnaſial—⸗ 
Klaſſen oder Real⸗Schulen, über gute korrekte Handſchrift, Kenntniß der 
deutſchen und außer derſelben der rutheniſchen und romaniſchen, vorzuͤglich 
aber der letztgedachten romaniſchen Sprache, dann über die bisherige 
Dienſtleiſtung legal auszuweiſen und darzuthun haben, ob ſie mit einem 
der diesgerichtlichen Beamten verwandt oder verſchwägert ſind, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde innerhalb vier Wochen vom Tage der dritten 
Einrückung dieſes Edikts in die Zeitungen gerechnet, bei dieſem k. k. 
Stadt: und Luyndrechte einzureichen. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechts. 

Czernowitz am 19. November 1850. 


(2767 Kundmachung. 


Nr. 9449. Der t. k. Tabak-Diſtrikts-Verlag zu Villach im Kärnthen 
wird im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchrift⸗ 
licher Offerten dem geeignet erkannten Bewerber, welcher die geringſte Ver— 
ſchleiß⸗Proviſion fordert, verliehen. 8 

Dieſer Verſchleißplatz hat feinen Materialbedarf bei dem k. k. Ta⸗ 
baf - Magazin zu Fürstenfeld zu fallen und es ſind demſelbem 1 Unter⸗ 
verleger, 7 Großtrafikanten und 103 Trafikanten zugewieſen. 

„Die Verfrachtung des Tabakmaterials und Geſchirrs von Fürsten- 
feld nach Villach und von Villach nach Fürstenfeld geſchieht auf Koſten 
des Aerars. 

Nach einem für den Zeitr aud % ende 
e Se N n Zeitraum vom Iten Auguſt 1849 bis Ende 
Juli 1850 verfaßten Erträgniß⸗Ausweiſe beträgt der Verkehr au Ta⸗ 
bakmaterial im Tariffspreiſe mit Inbegriff des Militär⸗ und Berg⸗Limito 
zufſammen . . . . . 2 E R 8 8 275.259 Pfund 
und im Gelde 145.277 fl. a1, kr. 
dann an Stämpel . 72567 fl. 30 kr. 

zuſammen alſo - 152.845 gr. 11% kr. 
Dieſer Verſchleiß gewährt bei einer Proviſton 


1, vom ledigen Schnupftabak ., 153 fl. 50%, kr. 


274. 


(2), 


Dziennik urzedowy 
do 


Ganetyv Lwowskiei, 


27. Listopada 1850. 


A. % Ze DD SeibunggfaeEe — 50 fl. 24% kr. 
dann a A’, % von den übrigen Tabakgattungen . 5992 fl. 42 ½ kr. 
ferner à 1 % vom Verſchleiße der höhern Stämpel— 

mr e ae 8 fl. 42% kr 
niederen a 2 % , 116 fl. 0% kr 
endlich mit Einrechnung des auf. 707 fl. 56% kr 


entzifferten alla minula Gewinns 
für den Verleger eine bruto Einnahme von - 030 f kr. 

Nur dre Tabak⸗Verſchleiß⸗Proviſtion hat den Gegenſtand des An: 
bothes zu bilden. 

Für dieſen Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Materiale 
nicht Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, ein ſtehender Kredit 
bemeſſen, welcher durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtende 
Kauzion im gleichen Betrage ſicher zu ſtellen iſt. 

Der Summe dieſes Kredits gleich, iſt der unangreifbare Vorrath, 
zu deſſen Erhaltung der Erſteher des Verſchleißplatzes verpflichtet iſt. 

Die Kauzton für den ſtehenden Kredit beträgt 16745 fl. für den 
Tabak und das Geſchirr, welcher Betrag noh vor Uebernahme des 
Kommiſſionsgeſchäftes, und zwar längſtens binnen ſechs Wochen vom Tage 
der ihm bekannt gegebenen Annahme ſeines Offertes, zu leiſten iſt. 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben zehn Perzente der 
Kauzion als Vadium in dem Betrage von 1674 fl. 30 kr. vorläuſtg bei 
der betreffenden Kameral-Bezirks⸗Kaſſe zu erlegen, und die dießfälltge 
Quittung dem geſiegelten und klaſſenmäßig geſtämpelten Offerte beizu- 
ſchließen, welche längſtens bis 1. Dezember 1850 Mittags 12 Uhr mit 
der Aufſchrift: „Offert für deu Tabakverlag zu Villach in Kärnthen 
bei der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung in Klagenfurt zu überrel— 
chen iſt. 

1 Was Offert iſt nach dem, am Schluße beigefügten Formulare zu 
verfaſſen, und nebſtbei mit der dokumentirten Nachweiſung 

a) über das erlegte Vadium, dann 

p) über die erlangte Großjährigkeit, und 

c) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniße zu belegen. 

Die Vadien jener Offerten, von welchen kein Gebrauch gemacht 
wird, werden nach geſchloſſener Concurrenz- Verhandlung ſogleich zu- 
rückgeſtellt, das Vadium des Erſtehers wird entweder bis zum Erlage der 
Kauzion, oder falls er Zug für Zug baar bezahlen will, bis zur voll⸗ 
ſtändigen Materialbevorräthigung zurückbehalten. 

Offerte, welchen die angeführten Eigenſchaften mangeln oder un- 
beſtimmt lauten, oder ſich auf die Anbothe anderer Bewerber berufen, 
werden nicht beruͤckſichtiget. 

Bet gleichlautenden Anbothen wird ſich die höhere Entſcheidung 
vorbehalten. 


Ein beſtimmter Ertrag wird eben ſo wenig zugeſichert, als eine wie 
immer geartete nachträgliche Entſchädigung oder Provifions » Erhöhung 
Statt findet. 

Die gegenſeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen eines 
Gebrechens die ſogleiche Entſetzung vom Verſchleißgeſchäfte einzutreten hat, 
auf drei Monate beſtimmt. 

Die näheren Bedingungen und die mit dieſem Verſchleißgeſchäfte 
verbundenen Obliegenheiten ſind ſo wie der Erträgnißausweis und die 
Verlagsauslagen bei der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung in Klagen⸗ 
furt, dann bei der hierortigen Regiſtratur und im Verlagsorte einzuſehen. 

Von der Concurrenz ſind jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Geſetz zum Abſchluße von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann 
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, oder we— 
gen einer ſchweren Gefällsübertretung überhaupt, oder einer einfachen Ge⸗ 
fällsübertretung, in fo ferne ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſicht⸗ 
lich des Verkehres mit Gegenſtänden der Staatsmonopole bezieht, dann 
wegen einer ſchweren Polizeiübertretung gegen die Sicherheit des gemein⸗ 
ſchaftlichen Staatsbandes und den öffentlichen Ruheſtand, dann gegen 
die Sicherheit des Eigenthums verurtheilt, oder nur wegen Mangel an 
Beweiſen losgeſprochen wurden, endlich Verſchleißer von Monopols⸗ 
Gegenſtänden, die von dem Verſchleißgeſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, 
und ſolche Perſonen, denen die politiſchen Vorſchriften den bleibenden 
Aufenthalt im Verſchleißorte nicht geſtatten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Ver⸗ 
ſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, ſo kann das Verſchleiß⸗ 
Befugniß ſogleich abgenommen werden. 


Formulare eines Offertes. 
(Auf 30 kr. Stämpel.) 

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den Tabak- Verlag 
zu Villach unter genauer Beobachtung der dießfalls beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften und insbeſondere auch in Bezug auf die Materialbevorrätht⸗ 
gung gegen eine Proviſion von (mit Buchſtaben ausgeſchrieben) 
Percenten von der Summe des Tabakverſchleißes in Betrieb zu über⸗ 
nehmen. 

1 


Die in der öffentlichen Kundmachung bezeichneten drei Beilagen 
find bier beigeſchloſſen. 
Datum. 
Eigenhändige Unterſchrift, 
Eharakter und Wohnort. 


Von Außen. 
Offert zur Erlangung des Tabak- Verlages zu Villach. 


(2782) Edictal⸗Vorladung. (2) 


Nro. 106. Von Seite des Dominiums Wolkow, Lemberger Krei⸗ 
ſes wird der ſeit mehreren Jahren abweſende militärpflichtige Dmytro 
Kal aus Wolkow sub Haus⸗Nro. 84 im Jahre 1826 geboren, aufge⸗ 
fordert in ſeine Heimath binnen ſechs Wochen zurückzukehren, als ſonſt 
derſelbe nach den beſtehenden Geſetzen behandelt werden wird. 

Wolkow am 7. November 1850. 


(2770) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 153. Vom Dominio Trzesniow, Sanoker Kreiſes werden 
nachſtehende militärpflichtige Individuen, als: 
Haus⸗Nro. 134 Naftule Silbermann, 
—— 28 Paul Szuba, 


— 44 Vincene Prugar, 
—— 126 Andreas Madey, 
—— 157 Simon Woitos, 
_— 97 Adalbert Kaczor, 
—— 115 Martin Glab, 

— 101 Paul Kaczor, 

—— 138 Christof Lorenc, 
—— 165 Matheus Ziemianski, 
— — 7 Joseph Prorok, 
—— 118 Franc Kaezor, 
—— 413 Michat Kolodziejezyk 


hiemit vorgeladen, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren, wi⸗ 
drigens gegen dieſelben nach dem Geſetze verfahren werden wird. 
Trzesniow, am 23. November 1850. 


(2770) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Pro. 96. Vom Dominio Bukow, Sanoker Kreiſes werden nach⸗ 
ſtehende militärpflichtige Individuen, als: 
Haus⸗Nro. 20 Paul Ruszel, 

—_— 30 Andreas Folta , 

_— 20 Joseph Ruszel, 

— 31 Lorene Wolauski, 

—— 25 Anton Hendrzak s 
hiemit vorgeladen, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren, wi⸗ 
drigens gegen dieſelben nach dem Geſetze verfahren werden wird. 

Bukow, am 22. November 1850. 


(2739) Kundmachung. (J) 
Nro. 3326. Von Seiten des Magiſtrats der Kreisſtadt Tarnow, 
als Realbehörde wird auf Anlangen des Leib Schächter als Zeſſionär 
des Michael Pallester auf Befriedigung der erſiegten Forderung von 
120 fl. K. M. ſ. N. G. und die mit 4 fl. 40 kr. C. M. und 16 fl. 56 kr. 
zuerkannten Gerichtskoſten zur Veräußerung des ehedem der Rachel Wein- 
garten gegenwärtig dem Chaim Mörzer angehörigen in Tarnow sub Nr. 
70 gelegenen Hausantheils auf Gefahr und Koſten des wortbrüchigen Er⸗ 
ſtehers Hersch Salz hiergerichts am 20. Dezember 1850 um 10 Uhr 
Vormittags nach der in Folge hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 2. Juli 
1849 Zahl 2271 und vom Aten Februar 1850 zur öffentlichen Kenntniß 
gebrachten Lieitations-Bedingniſien abzuhaltende Relicitation mit dem 
ausgeſchrieben, daß bei dieſer Nelicitations-Tagfahrt der auf 428 fl. K. M. 
gerichtlich abgeſchätzte Hausantheil um welchen immer geringen Preis 
werde veräußert, wovon der Bittſteller Leib Schöchter als Zeſſionär des 
Michael Pallester danu Hersch Salz, Chaim Mörzer, Wolf Weingarten, 
die k. k. Kammerprokuratur Namens des Taxfondes, die Tarnower Stadt⸗ 
kaſſe, Gimpel Sommer, Rachel de Kammer Weingarten und alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 25. April 1849 ob dieſem Hausantheile 
Nro. 70 ein Hypothekarrecht erlangt haben, dann alle jene Intereſſenten, 
denen der gegenwärtige Beſchluß nicht zeitgerecht oder gar nicht zugeſtellt 
werden würde, zu Händen des Herrn Curators Dior. Bandurowski ver⸗ 
ſtändigt werden. 
Tarnow, am 28. Oktober 1850. 


(2723) Edikt. (1) 
Nro. 3292. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
hiemit allgemein bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der dem Exeku⸗ 
zionsführer Isaac Schorr von den Eheleuten Israel und Lea Ungar zu⸗ 
kommenden Summe von 511 Silber⸗Rubel 40 Kopeiken ſammt 6 , tigen 
vom 1. September 1847 zu berechnenden Zinſen und der gegenwärtig 
im gemäßigten Betrage von 28 Gulden C. M. zugeſprochenen Erekuzionsko⸗ 
ſten die exekutive Feilbiethung der dem Erefuten Israel Ungar in zwei Dritteln 
und Lea Ungar in einem Drittel eigenthümlich zugehörenden in der Stadt 
Brody unter Tabular⸗Nro. 1009 gelegenen Realität am 9. Dezember 
1850 und am 14. Jänner 1851 um 10 Uhr Vormittags und den dar⸗ 
auf folgenden Amtsſtunden unter nachſtehenden Lizitazionsbedingniſſen ab⸗ 
gehalten werde: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Betrage von 1378 fl. 22 kr. C. M. angenommen, 


1750 


—— 


2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10 % tiges Vadium des Schätzungs⸗ 
werthes im Betrage von 137 Gulden 51 kr. C. M. zu Handen der Lizi⸗ 
tazionskommiſſton baar zu erlegen, dieſes Vadium des Meiſtbiethenden 
wird zurückbehalten und in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten hingegen zurückgeſtellt werden. 

3. Dieſe Realität wird in den obausgeſchriebenen zwei Terminen 
nur über oder wenigſtens um den Schätzungswerth geſetzmäßig veräußert 
werden, ſollte aber in dieſen Terminen derlei Kaufpreis nicht erzielt 
werden können, ſo wird nach dem Sinne des hohen Hofdekretes von 25. 
Juni 1824 Zahl 2017 zur Einvernebmung der Tabular-Glaubiger we⸗ 
gen Erleichterung der Lizitazionsbedingniſſe die Tagſatzung auf den 15. 
Jänner 1851 um 10 Uhr. Vormittags und den darauf folgenden Amts⸗ 
ſtunden feſtgeſetzt, und hiezu alle Gläubiger mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß die Stimmen der Ausgebliebenen der Stimmenmehrheit der Erſchei— 
nenden zugezählt werden. 

4. Der Käufer iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach der Zuſtellung 
des den dießfälligen Lizitazionsakt beſtätigenden Beſcheides den entfallen⸗ 
den Kaufpreis nach Abſchlag des erlegten Vadiums an das gerichtliche 
Depoſitenamt des Brodyer Magiſtrats baar zu erlegen. Nach erfolgter 
Erlegung hingegen des ganzen Kaufpreiſes wird dem Käufer das Eigen⸗ 
thums⸗Dekret über die gekaufte Realität ausgefolgt, demſelben der phi⸗ 
ſiſche Beſitz dieſer Realität übergeben, und alle darauf haftenden Laſten 
mit Ausnahme der Grundlaſten von Amtswegen gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

5. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet die auf dieſer Realität haf⸗ 
tenden Schulden nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu über- 
nehmen, wenn die Gläubiger ihre Befriedigung vor dem bedungenen Ter- 
mine nicht annehmen wollten. 

6. Wenn der Käufer den obigen Bedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht nachkommen ſollte, ſo wird auf ſeine Gefahr und 
Koſten eine neue Lizitazion in Einem Termine ausgeſchrieben und die 
frägliche Realität in dieſem Termine um was immer fur einen Preis auch 
unter dem Schätzungswerthe wieder veräußert werden. In dieſem Falle 
verliert der kontraktbrüchige Erſteher ſein erlegtes Vadium und nebſtbei 
verbleibt er für allen aus dieſer neuerlichen Lizitazton entſtehenden Scha⸗ 
den mit ſeinem ganzen Vermögen verantwortlich. 

7. Vom Tage des erhaltenen phiſiſchen Beſitzes dieſer Realität 
übergehen auf den Käufer alle Nutzungen ſo auch die öffentlichen Steuern 
und ſonſtige Grundlaſten, 

8. Hinſichtlich der dieſe Realität betreffenden Steuern und ſonſtigen 
Abgaben werden die Kaufluſtigen an die hierortige Stadtkaſſe und das 
k. k. Steueramt gewieſen, den Schätzungsakt hingegen und den Tabular⸗ 
extrakt dieſer Realität können fie zu jeder Zeit in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur einſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die dem Namen 
und dem Wohnorte nach unbekannten Erben des verſtorbenen Israel Un- 
gar mit dem Bedeuten, daß ihnen zu dieſen und allen darauf nachfolgen— 
den Exekuzionsakten ein Kurator in der Perſon des Leo Pink elstein mit 
Subſtituzion des Salamon Apper dann jene Gläubiger, welchen der ge— 
genwärtige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht - zugeftellt 
werden könnte oder welche erſt ſpäter in die Stadttafel gelangen ſollten, 
mit dem verſtändigt, daß denſelben Ascher Japke mit Subſtituzion des 
Nathan Pehr zum Kurator von hieramts ernannt wurde. 

Brody am 23. Oktober 1850. 


(279) Edikt. (2) 

Nro. 15656. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
hiemit bekannt gemacht, es werde wegen Hereinbringung der erſiegten 
Forderung der Jenakaki von Tabora'ſchen Erben gegen Wasili Ungu- 
rian wegen 1457 fl. 52 kr., 2 fl. und 47 fl. 30 kr. C. M. über An⸗ 
langen der Exekuzionsführer die exekutive Feilbiethung der dem Wasili 
Ungurian eigenthumlichen keinen Tabularkörper bildenden, in Kuleutz 
liegenden Grundſtücke von 9¼ Faltſchen zu Gunſten des Jenakaki von 
Tabora bewilliget, die Vornahme im Grunde $. 435 der Gerichtsord— 
nung in 3 von 30 zu 30 Tagen fortlaufenden Terminen und zwar auf 
den 6. März, 10. April und 9. Mai 1851 jedesmal Früh 9 Uhr in der 
hiergerichtlichen Amtskanzlei anberaumt: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth pr. 249 fl. 45 kr. C. M. beſtimmt. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden ein 10 % Vadium der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling einge⸗ 
rechnet werden wird, und den Reſt des Kaufſchillings binnen 14 Tagen, 
dom Tage des beſtätigten Lizitazionsaktes ad Depositum dieſes Gerichts 
zu comportiren, wo erſt dann demſelben das Einantwortungs-Dekret über 
die erkauften Grundſtücke ausgefertiget, und das veräußerte Grundſtück in 
den Beſitz übergeben werden wird. 

3. Sollten dieſe Grundſtücke in den erſten zwei Terminen nicht über 

oder um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo werden dieſelben am 
3. Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 
5 4. Sollte der Erſteher welcher immer dieſer Bedingniſſe nicht pünkt⸗ 
lich nachkommen, ſo werden auf ſeine Gefahr und Koſten dieſe Grund— 
ſtücke in einem auszuſchreibenden Lizitazionstermine an den Meiſtbiethen⸗ 
den hintangegeben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 29. Oktober 1850. 


(2779) BRferd- Ankauf (2) 


Für den Armee » Bedarf werden mehrere Hundert Fuhr⸗ und Pack⸗ 
pferde nothwendig, zu deren Aufbringung in Lemberg, Drohowye, 
Tarnow, Krakau, eigene Aſſent⸗Kommiſſionen aufgeſtellt ſind, an wel⸗ 


che die betreffenden Pferd⸗Eigenthümer ſich zu wenden, aufgefordert 
werden. 
Vom k. k. Landes⸗Militär-Kommando in 
Lemberg am 23. November 1850. 


(2738) E i k. 5 (2) 
Mo. 1303. Der Magiſtrat der Stadt Kent gibt bekannt, daß 
über Anſuchen der Johann Rosner ſchen Vormundſchaft ad Nr. 1303 


die bewilligte exekutive Veräußerung der den Johann Swoboda'ſchen Er⸗ 
ben gehörigen Realität Cons. Nro. 84-93 zur Befriedigung der erſiegten 
Forderung von 225 fl. C. M. Intereſſen und Gerichtskoſten am 23ten 
Dezember 1850 und 28ten Jänner 1851 immer Vormittags um 9 Uhr 
in der Kentyer Magiſtratskanzlei wird vorgenommen werden. 

Die Bedingungen ſind: 

1. Wird zuerſt die Realität Cons. Nro. 84-98 beſtehend aus einem 
Hauſe und Stallung von Holz erbaut, einem unbebauten Hofraume sub 
Nro. top. 174-183, einem Brunnen und einem Gartengrunde sub Nro, 
top. 156 -165 und 175-184 von 554 Quadrat⸗Klafter, ſodann 

2. Der Ackergrund Gory genannt sub Nro. top. 1322-845 in 
fünf Gewänden mit 90 Beeten und einem Flächenraume von 5 Joch 1540 
—Klaftern ausgeboten. 

3. Der Fiskalpreis ad 1 beträgt 504 fl. 55 kr. C. M., der aa 
2 aber 396 fl. 8 kr. C. M. — Das 10% Vadium iſt bei der Ltzitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen. 

4. Der Beſtbiether hat den Meiſtboth binnen 14 Tagen nach erhal⸗ 
tener Beſtätigung an das gerichtliche Depoſit zu erlegen, weil im Widri⸗ 
gen dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in Einem Termine um 
welchen immer Preis wird veräußert werden. 

5. Nach Erlag des Kaufſchillings erhält der Erſteher das Eigen⸗ 
thumsdekret und werden die intabulirten Laſten gelöſcht und auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen. 

6. Sollte dieſe Realität bei dem erſten und zweiten Feilbiethungs⸗ 
Termine nicht wenigſtens um den Schätzungswerth angebracht werden, ſo 
werden die intabulirten Gläubiger zur Stellung milderer Bedingungen auf 
den 28. Februar 1851 einberufen, hierauf der dritte Lizitazionstermin 
ausgeſchrieben und bei dieſem die Realität auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe veräußert werden. 

7. Betreff der Laſten, 
Kaufluſtigen an das Grundbuch, 
Kaſſa gewieſen. 


Steuern und anderen Abgaben, werden die 
das k. k. Steueramt und an die Stadt⸗ 


Kenty am 9. November 1850. 
— ³⁵ꝛ— —— — 
(2699) Kundmachung. (1) 
Nro. 25029. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem 


abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jözef Skrudziüski 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß das Jasloer k. Kreisamt mit⸗ 
telſt Erkenntniſſes vom 20ten Februar 1830 Z. 14722 den abweſenden 
Jözef Skudziüski als Erben des am Tten April 1828 verſtorbenen Dem- 
bowicer Pfarrers Ignatz Skrudziüski verſtändiget, daß dem Erblaſſer 
laut Dekret der k. k. Landesſtelle vom 17ten Oktober 1828 z. 67572 an 
fundus instruetus und Kirchen ⸗ Einrichtungs-Stücken nichts zur Laſt 
falle, dagegen hinter demſelben an Grund⸗, Haus⸗, Urbarial⸗, Zehend⸗ 
und Perſonal⸗Steuer dann an Militär-, Quartier⸗ und Straſſenfondsbei⸗ 
trag ein Rückſtand von 909 fl. (s kr. C. M. aushafte, und zur Zah⸗ 
lung 99 0 aushaftenden Rückſtandes pr. 909 fl. 8 kr. C. M verur⸗ 
theilt habe. 

Da der Wohnort des Jozef Skrudziüski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Malinowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes und Gerichts⸗Advocaten Dr. Wszelaczyuski auf def 
fen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der o ben am 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 17. September 1850. 


(2781) Bd kt. (1) 

Nro. 13662. C. k. Sad szlachecki Tarnowski niewiadomemu 
2 pobytu — pozwem przen P- Jana Czajkowskiego naprzeciw P. P. 
Yelixowi, Stanistawowi, Emilianowi i Nikodemowi hr. Romerom o 
wyextabulowanie sumy 8000 zip. na dobrach Globikowie w obwo- 
dzie Tarnowskim polozonych dom. 133. pag. 148. n. 13. on, i w 
nastepnych pozycyaclı zaintabulowanej dnia 30. pazdziernika 1850 do 
. 13662 Kniesionym — wspölzapozwanemu p. Stanislawowi hr. Ro- 
merowi niniejszem wiadomosé daje, ze do rozprawy ustnej w po- 
wyzszej sprawie termin na dzien 27. lutego 1851 0 godziuie 10tej 
zrana zostat wyznaczony i ze do obrony jego praw w owe) sprawie 
dodany mu zarazem zoslat za kuratora Adwokat tutejszy Dr. Balko 
2 zastepstwem Adwokata Dr. Hoborskiego. 

Obowiazkiem przeto p. Stanistawa hr. Romera bedzie w powyZ- 
szym terminie albo osobiscie tu stangé, lub pelnomocnika ku temu 
celowi, bad w osobie rzeczonego kuratora, badz innego tutejszego 
adwokata sobie wezesnie obraé i Sadowi oznajmic , inaczej skutki 
yaniedbania wlasnej bedzie musiat przypisad winie. 

Z Rady C. K. Sadu Sz i 
g : adu Szlacheckiego. 
Tarnow, dnia 12. listopada 1850. 


(2772) E NF ( 


Nro. 26042. C. K. Sad Szlachecki Lwowski nicobecna i co 
do zyeia i miejsca pobytu niewiadomp P. Eufrozyne hrab. Poletylo- 


wa, tudziez na wypadek jej Smierei tejäe spadkobiercöw co do imie- 
nia i miejsca pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia, ze w skutek 
prosby 2 dnia 5g0 wrzesnia 1850 de 1. 26042 P. Floryana Godziemba 
Wysockiego do tutejszego ces. kr. Sadu Szlacheckiego wniesionej , 
tymze polecono, w przeciagu 90 dni tem pewniej wykazaé, ze pre- 
nolacya sumy 15450 zir. m. k. uchwala do l. 8650 - 1846 dozwolora 
i wstanie diuänym döbr Hrehorowa dom. 239. pag. 67. n. 48. on. usku- 
teezniona, usprawiedliwiona jest, lub w usprawiedliwieniu zostaje , 
gd w przeciwnym razie z döbr Hrehorowa ekstabulowana bedzie. 

Poniewaz Zycie i miejsce pobytu nieobeenej P. Eufrozyny hrah, 
Poletylowej lub tez jej spadkobiercdw niewiadome jest, przeto po- 
stanawia sie na tychze wydatki i niebespieezenstwo obronca p. Ad- 
wokat krajowy Czermak, zastęepea zäs jego p. Adwokat krajowy 
Malisz i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu doreezono. 

Z. Rady e. k. Sadu Szlacheckiego, 
Lwöw, dnia 23. pazdziernika 1850. 


(2761) Verzeichniß 
der vom 1. bis letzten Oktober 1850 gefundenen oder verdächtigen Indi 
viduen abgenommenen, und im hierortigen polit. Magiſtrats⸗ 
Erlagsamte vorhandenen Gegenſtände: 


— db ̃ĩ˙ X——x— TE Vi u IT FE — 


Depoſi⸗ Magi 


ten⸗ ſtrats⸗ Benennung der Gegenſtände: 
— rue 
Nro. 

| — — 

2616 19305 | 1 lederne Schreibtafel, 

2617 19326 [ 1 blecherne Kanne, 

1641 19557 [! Leintuch, 

2648 19626 1 meſſingener Leuchter, 

2654 197/11 Stückchen ſchwarzen Mora - Bandes; 

2656 19733 | 1 perkallenes Kinderkleid, 

2660 19788 } 1 perkallenes Kleid, 1 Brurelin:Kacabajka, und 1 

1888 J Sen = EA 

2666 eeren, ücheln, 1 Sackchen, 6 P. ü 
1 Leibel und ein wenig Zwirn, a 
1 Kamm, 1 Stückchen Seife, ein Stückchen Kerze, 
1 Meſſer, 1 Feuerſtahl, 1 Nadelbüchſe, 1 Fin- 
gerhut, 1 Kugel, 1 Pfropfer, 1 lederner Zahn 
1 Betthülle, 2 10Gehothe, 4 Bücher und eine 
ſilberne Springuhr, 

2674 19968 | 15 Bund Stricke, 

2694 20145 1 leerer Sack, 

2695 20180 1 ſchwarztuchene Mütze, 

2704 20302 [ 1 ſchwarzer Schafpelz, 

2709 20414 [ 1 eiſerne Stange und 1 Vorhängſchloß, 

2710 20413 [ 1 grüntuchener Rock, 

2714 20498 | 2 Leintücher, 2 Polſterziehen und 1 Hemd, 

2720 20609 | 1 halbes wollenes Tüchel, 

2725 20667 [1 Oponcza, 

2726 20662 [ 1 tuchener Mantel und 3 meſſingene Knöpfe, 

2728 20679] die gefundenen 2 fl. C. M. 

2731 [20746 | 1 Skubel, 

2738 [20842 | 1 Zange, 

2744 20944 | 1 kleines Kopftuch, 

2746 21008 J 1 Korb, 1 Leintuch und 1 fl. 37 kr. C. M. 

2715 21056 | 2 ie Be Hopfen, 

21055 | die für ein herrnloſes Füllen gelöften 7 fl. 
2752 21217 ! 1 Säge, Kg hr 
2754 21218 1 6 es Dale 1 rothes Tüchel, 1 Gürtel nebft 
; uhe. 

2758 21264 1 Umhängtuch, 

2764 21327 [1 Unterrock, 2 Fürtücher, 1 Stückchen Muſſelin, 1 
Stückchen Perkal, 1 zertrenntes Kleid, 1 ſchwarz⸗ 
ſeldenes Umhängtuch 1 Muſſelintüchel, 1 wei⸗ 
„ 1 Schkmiſſettel, 1 Halstuch und ein 

etzen. 

2766 21328 1 ſchwarzblecherne Pfanne, 

3793 21587 [1 Schafpelz, 

2757 21231 [ 1 Säbel mit einer ledernen Scheide, 

2579 18998 1 ſchwarztuchene Czamarka, 

2318 16415 [ 2 blecherne Eßlöffel, 1 eiſernes Tiſchmeſſer, 1 eiſerne 


und 1 Backfong⸗Gabel. 


Der Eigenthümer der einen oder der anderen der ob verzeichneten Sa⸗ 
chen wird aufgefordert, wegen Anerkennung der Identität und Aus fol ⸗ 
gung der in Verluſt gerathenen Sachen ſich bei dem polit. Einreichungs⸗ 
Protokolle des Magiſtrates der k. Hauptſtadt Lemberg binnen 16 Tagen 
um ſo gewiſſer zu melden, als ſonſt darüber entſprechend verfügt wer⸗ 
den wird. 

Lemberg am 1. November 1850. 


11 ee U 


(2748) Obwieszezenie. (10 


.. ro. 20537. Praez Magistrat kröl, miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem Janowi Kuczyhskiemu czyli spadkobiercom jego a WS. 


— 1752 


gölnosci wdowie Maryannie Kuczyuskiej i cörce Petroneli Czury lo- 
wej, Jerzemu i Maryannie Jamnickim, Franciszkowi i Genoweſie 
Longchamps, ROZ) Markizie, Franeiszkowi Ksaweremu Solskiemu, 
Bazylemu Menkowskiemu , Eustachowi Witawiekiemu , Dunstanowi 
Wojakowskiemu z pobytu niewiadomym i ich spadkobiercom z imie- 
nia i pobytu niewiadomym, ze przeeiw tymze i P. Filipinie Rze- 
piüskiej i Anieli Biernackiej, Abraham i Jaköh Lubinger o wykre- 
slenie 2 ceny kupna realnosci pod L. 69 w mieseie pokozonej na 
rzecz Ksawerego Kupinskiego do depozytu zlozonej, a w szezegülno- 
Sei z czeScitegoz w ilosci 642 zir,14 kr. Ww. w. powodem na hypoteke 
realnosci pod L. 196 % wyzyczonej, kondykeyi na te mase, za rö- 
ane pretensye tychze dozwolonej i wyextabulowanie 2 realnosei pod 
L. 1962 czesci sumy 642 zir. 14 kr. na P. Rzepiüske i Biernacke 
przypadiych i wydanie proceniow oz onych do L. 20537/1850 po- 
zew wniesli i sadowej pomocy zazadali, w skutek czego de usinej 
rozprawy dzien 7. lutego 1851 0 godzinie 10tej oznaczonym jest. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
tymze tutejszego Adwokata krajowego P Malinowskiego 2 zastep- 
stwem Pana Adwokata Grünberga na ich niebezpieczeistwo i ko- 
szta za kuratora usltanowiono, 2 ktörym wniesiona sprawa podiug 
ustawy postepowania sadowego dla Galicyi przepisanej praeprowa- 
dzona będzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, aby zawezasu albo osobiscie 
2glosili sie i potrzebnych Sredköw prawnych ustanowionemu p. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepee obrali i o tem sadowi 
oznajmili,a wogölnosei aby do obrony sluzyc mogxcych Srodköw pra- 
wem przepisanych uzyli, inaczejby skutki 2 zaniedbania wyniknad 
mogace sobie samym przypisad musieli. 

Lwöw, dnia 3. pazdzieruika 1850, 


— —ͤ— 


(2775) Edikt. (1) 
Nro. 12903. Von dem Bukowinger k. k. Stadt- und Landrechte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediets kund gemacht, daß hiergerichts die 
Abhandlung nach dem am 8. Februar 1850 verablebten Zettelträger Karl 
Stark gepflogen werde, daß ſomit Alle, welche auf den in 1 fl. 26 kr. 
C. M. beſtehenden Nachlaß Anſpruch zu machen gedenken, ſolchen binnen 
Einem Jahre und 6 Wochen um ſo ſicherer anmelden, widrigens der 
Nachlaß als caduc erklärt und dem k. Fiskus eingeantwortet werde. 
Aus dem Rathe des k. k Bukowinger Stadt- und Landrechts. 
Üzernowilz am 22. October 1850. 


(2765) Kundmachung. () 

Nro, 727, Vom Juſtizamte Nadworna wird dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Franz Bartkiewiez hiemit bekannt gegeben, 
daß zur Vertretung deſſen Rechte bei der am 30. Jänner 1851 in der 
hiergerichtlichen Kanzlei vorzunehmenden Verlaſſenſchafts Abhandlung über 
den Nachlaß feines Vaters Joseph Bartkiewiez, der h. o. Inſaſſe Michael 
Wekermann zum Curator ernannt wurde. 


Anzeige⸗Blatt. 
Offerte. — 


Mittelſt eines geringen Einſchuſſes von nur 12 fl. M. iſt man in 
den Stand geſetzt, ſich bei einem Unternehmen zu betheiligen, welches 
ſchon im nächſten Jahre ein jährliches Einkommen von 10,000 fl. M. 
zur Folge haben kann. Allen, welche deshalb in poriofreien Briefen an— 
fragen, ertheilt unentgeltlich fpecielle Austunft 

Das Commissions - Comptoir. 


in Zwönitz in Sachen, 


(2786) 
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Sr. Majestät der Kaiser 
haben die allergnüdigste Bewilligung ertheilt, dass 


75 Stück werthvoller Oehl-Gemälde durch eine eigene Lotterie 


Die Ziehung hiervon findet schon 


anner 


—̃ . —— 
Der halbe reine Ertrag dieser Ausspielung ist zu dem von 


Lien von Helden gestifteten Funde für Invaliden 


ahne Unterschied der Nationalität bestimmt. 


ausgespielt werden dürfen. 


Das Nähere enthält der Spielplan. 


— 


Der Abweſende Franz Bartkiewiez wird ſomit mit dleſem Edicte 
aufgefordert, bei dieſer Tagſatzung ſelbſt zu erſcheinen, oder dem aufge⸗ 
ſtellten Curator die zu ſeiner Vertretung nöthigen Behelfe zeitlich einzu— 
ſenden; widrigens derſelbe die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 
haben wird. 

Juſtizamt Nadworna, am 12. November 1850. 


(2787) dne. (1) 

Nro. 13389-1850. Vom k. g. Handels- und Wechſelgerichte wird 
Jedermann, der den vom Leopold Sauer an die Ordre des 8. A, Pen- 
ther über 317 fl. 28 kr. ausgeſtellten und von Friedrich Faust akzep⸗ 
tirten Wechſel ddto. Jassy 29. Auguſt 1846 in Händen baben ſollte, 
mittelſt Edietes aufgefordert, denſelben dem Gerichte binnen 45 Tagen 
um ſo gewiſſer vorzulegen, als im widrigen Falle dieſer Wechſel für null 
und nichtig erklart und Niemand dem Inhaber aus dieſem Wechſel mehr 
verpflichtet ſein würde. 

Lemberg am 24. October 1850 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach następujgeyeh 

zameldowanych. 

Od 16g0 do 18g0 listopada 1850. 
Braiter Karolina, dzieeie kupea, 14 dni m., z braku sit äywolnych, 
Spozarski Antoni, dziecie sluzacego, 10 mies, m., na zapalenie plue, 
ilaselmayer Jozefa, 3 12 r. m., na koklusz. 
Nikolinski Jakob, areszlant, 23 J. m., na biegunke. 
Korasadowiez Stanislaw, dzieeie kasyera, 8 godz. m,, na wode w glowie, 
dto. Jozef, dto. 112 godz. m., dto. 

Jakubowski Stanistaw, dzieeie zarobnika, 6 L m., na puchline wodna. 
Wröblewski Jan, dzieeie krawea, 5 J. m., dto. 
Czerweny Jan, urzednik magistratualny, 35 J. m., na apoplexye. 
Jaworski Grzegorz, zarobnik, 48 1. m., na puchline wodna. j 


Palyk Jüzefa, 2 Czyäek, 40 J. m., dto. 
Makaryk Katarzyna, stuzaca, 26 J. m., dio. 
Zaezek Wojeiech, zarobnik, 58 J. in., dto. 
Ciesielska Anna, Zebraezka, 50 J. m., dio. 
Szanda Katarzyna, zarobnica, 59 J. m.. dto. 
Chmielewski Danko , zarobnik, 52 J. m., dto. 
Barda Paraszka, zarobnica, 28 J. m., dio. 


Wytrykus Anastazya, zebraczka, 25 J. m., na Szkrofoly. 
Podgörny Jan, urlopnik, 44 |. m., na puchline wodna w mözgownicy 
Klussmann Fryderyk, aktor, 48 I. n., na zapalenie pluc. 
Chlibinski Antoni, rekawieznik, 26 J. m., na suchoty. 
Sliwinska Marya. 42 l. m., na zapalenie pluc. 
N. Stanislaw, nic znajomy, przez zagorzenie. 
Jurkiewiez Zolia, cörka dyrektora szköt, 1 rok maj., na konwulsye, 
Koziol Marya, dzieeie parobka, 3 106 r. m., na angine, 
ZEN der. 
Stoisser Wolf, Zebrak, 60 J. m., na puchline wodng. 
Flobr Obadias, dio, 56 J. m., na vaka, 
Burstin Pessel, zona nauczyciela, 36 J. m,, na zapalenie môözgu. 
Morecki Schie, dzieeig machlerza, 2 J. in., na obsypke. 
Magdan Abraham, 1 mies. m., na konwulsye. 
Pories Nathan, dziecie nauezyciela, 8 mies. m., na biegunke. 
Hak Benjamin, dzieeie draznika, 14 dni m., z braku sit zy Wolnyeb. 


9705 72 6 
BER Wezwanle, 
Klo posiada List zasiawny galieyjski, ser. III. liczba 
4209 z kuponami nalezacemi do listu zastawnego na takaz sume ser 
III. I. 4296 raczy sie zglosie we Lwowie do p. Rachimiela Mi- 
zesa pod nrem 418 , lub w Tarnopolu do handlu p. Karmina 
dla wymienienia kupnnöw do tego samego numeru nalezacyeh, gde z 
w wypadku wylosowania jednego lab drugiego 2 Wes wymienionyeh 
iistöw, takowy ze sirony banku wypiaconym nie hedzie, i 
dla obydwoch posiadaczow jednege lub drugiego listu röwniezsiratü- 


by wynikta. 


J M. Muller. 


95 — — Gange 
0% fl. C. M. 
e 


